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Ein mit te l s tändi sches  Unter nehmen ver mietet  Bauma schinen und Förder technikanlagen . 
D er  Bet r ieb  i s t  reg ional  aufgeste l l t  und p lant ,  da s  gesamte  Handling des  G erätever le ih s  zu 

dig ita l i s ieren .  Durch den Ein sat z  der  B lockchain-Technologie  so l l  d ie  Abw ick lung des  Ver mie-
t ungsprozesse s  automat i s ier t  und manipulat ion ss icher  ablaufen .  Gle ich zeit ig  so l l  der  Gr und-

ste in  f ür  weiter f ührende ,  dig ita le  L e i s t ungen und Ser v ices  ge legt  werden ,  um die  Kunden 
zukünf t ig  indiv iduel ler  und vor  a l lem schnel ler  bedienen zu können .

WENN SICH 
DER BAGGER SELBST 
VERLEIHT Ein Blockchain-Use Case

HE R AUSFOR DE RUNG: 
M A NUE L L E KOS T E N T R E IBE R & 
LOK A L E BEGR E NZUNG

Die Vermietung von Baumaschinen besteht aus einer Unmenge an 
einzelnen Prozessschritten, die heute in weiten Teilen noch ma-
nuell bzw. papiergestützt erfolgen und dadurch wesentliche Kos-
tentreiber darstellen. Dies umfasst beispielsweise:  

  Die Anfrage des Kunden und den Abgleich mit den verfügbaren 
Geräten.

  Die Überprüfung der Maschine durch einen Servicetechniker und die  
Dokumentation des Zustandes. 

  Die Beauftragung eines Logistikers zum Transport der vermieteten  
Maschine zum Kunden.

  Das Ausstellen von Versicherungsleistungen etc.

Darüber hinaus sind Vermietungsleistungen immer regional ge-
bunden, während die Bauunternehmen meist überregional tätig 
sind. Wünscht ein Kunde eine Leistung in einer anderen Region, 
muss er sich für jede Baustelle ein neues Partner-Ökosystem such-
en. Zentral verwaltete Verleihplattformen gehen aber zulasten der 
lokalen Vermieter, da hier wertvolle Kundenbeziehungen verloren 
gehen.

ZIE L : 
AU TOM ATISIE RUNG & KOOP E R ATION

Vor diesem Hintergrund bietet der Einsatz der Blockchain-Tech-
nologie konkrete Ansatzpunkte zur Effizienzsteigerung im Vermie- 
tungsprozess. Dies umfasst: 

AUTOMATISIERUNG DER AUFTRÄGE VON DER KUNDEN- 
ANFRAGE BIS ZUR ABRECHNUNG DER LEISTUNGEN
Wird eine Maschine auf der Baustelle abgemeldet, kann der Logis-
tik-Partner automatisch digital beauftragt werden und erhält zeit-
gleich die benötigten Standortdaten. Mit Abmeldung des Geräts 
erfolgt zudem der Gefahrübergang vom Kunden zum Vermietungs- 
partner. Auch die Bezahlung kann so automatisch angestoßen 
werden. Das manuelle Abtippen von Lieferscheinen und Transport- 
aufträgen entfällt ebenfalls.  

MANIPULATIONSSICHERE UND VERTRAUENSVOLLE
DATENSPEICHERUNG 
Zur Abwicklung des Gefahrübergangs, also dem Zeitpunkt, an dem 
das wirtschaftliche Eigentum und damit die Verantwortung für 
mögliche Schäden an den Vertragspartner übergeht, werden alle 
relevanten Informationen wie etwa Zustandsdaten der Maschinen 
und der Übergabezeitpunkt transparent und fälschungssicher in 
der Blockchain hinterlegt. 

PLATTFORMBASIERTE KOOPERATIONSMODELLE ZUR 
GEGENSEITIGEN VERMITTLUNG VON AUFTRÄGEN 
Kann ein Kunde aufgrund von Kapazitätsengpässen nicht durch 
seinen Dienstleister bedient werden, hat dieser die Möglichkeit, 
über eine Plattform freie Kapazitäten von anderen Vermietungsun-
ternehmen anzufragen. Deren Kapazitätsdaten werden dezentral 
in der Blockchain hinterlegt und automatisch mit den Anfragen 
abgeglichen. Da keine zentrale Instanz existiert, die die Daten und 

Kundenbeziehungen verwaltet, können sich die regionalen An- 
bieter auf Augenhöhe zusammenschalten und Aufträge gegenseitig 
flexibel vermitteln.

LÖSUNG: 
SE L B S T S T EUE RUNG DURCH 
SM A R T CON T R AC T S 

Zur Realisierung dieser Prozessoptimierungen können Smart-Con-
tracts eingesetzt werden, in denen alle für die automatisierte Verleih- 
abwicklung relevanten Vertragskonditionen, wie beispielweise das 
zu vermietende Gerät, die Mietdauer und die vereinbarte Nutzung, 
hinterlegt sind. Diese ermöglicht verschiedene Nutzungsszenarien:  

  Mit einer Smartphone-App kann der Logistik-Partner die Entgegen-
nahme der Maschine bestätigen. Auch die An- und Abmeldung der 
Geräte auf der Baustelle erfolgt auf diese Weise. 

  Aus dem Disposystem heraus kann eine konkrete Maschine für die Ver-
mietung ausgewählt und digital beauftragt werden. Die Maschine bzw. 
deren digitaler Zwilling in der Blockchain steuert alle weiteren Prozess- 
schritte.

  Weitere Ökosystem-Partner, wie etwa Vermieter in anderen Regionen, 
können ebenfalls zum Smart Contract eingeladen werden. Dieser dient 
dabei als Bindeglied zwischen allen Beteiligten und enthält die rele-
vanten Daten in einer unveränderbaren Form und stößt Prozesse, wie 
beispielsweise die Bezahlung oder Zustellung von Status-Informationen 
an Disponenten, selbstständig an. 

E RGE BNIS: 
B A SIS FÜR NEUE GE SCH Ä F T SMODE L L E 

Die Voraussetzung zur Nutzung eines Smart Contracts im Sinne 
eines digitalen Zwillings ist die automatische Bereitstellung aller für 
die Abwicklung des Verleihprozesses notwendigen Informationen. 
Daher mussten im vorliegenden Projekt zunächst alle bestehenden 
Prozessschritte vollständig digital abgebildet werden. Allein die 
dadurch geschaffene Transparenz und Automatisierung, etwa in 
der Bestellabwicklung, sorgten bereits für eine deutliche Effizienz- 
steigerung und ermöglichten eine professionalisierte Abwicklung 
der Vermietung gegenüber dem Kunden. Gleichzeitig wurde durch 
die Integration der Prozesse in das dezentrale Unternehmensnetz- 
werk „evan.network“ ein offenes Ökosystem bereitgestellt, das als 
Basis für die Einbindung weiterer Vermietungspartner und die Re-
alisierung neuer bzw. erweiterte Geschäftsmodelle dient. Folgende 
weiterführenden Geschäftsmodellinnovationen sind mit der beste-
henden Blockchain-Infrastruktur bereits heute umsetzbar:  

  Generierung neuer Erlösquellen abseits des Verkaufs und der Vermie-
tung von Geräten in Form von ergänzenden Dienstleistungen, wie etwa 
qualifizierte Maschinen-Bediener, Versicherungen uvm. Je mehr Partner 
im Rahmen solcher zusätzlicher Service-Angebote koordiniert werden 
müssen, desto sinnvoller ist der Einsatz der Blockchain.  

   Eine direkte Verbindung der Maschine mit der Blockchain im Rahmen 
von Smart Contracts zur Steuerung von Zugriff und Art der Nutzung 
sowie deren Abrechnung direkt durch die Maschine selbst bzw. deren digi- 
talen Zwilling. 

 Digitaler Zugriff auf Videos und Anleitungen zur Bedienung und Ab-
sicherung der Maschine über den digitalen Zwilling der Baumaschine 
während des Zeitraums der Vermietung.
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Als Experte für Forschung und Entwicklung, Produktion und Industrie 4.0 

mit mehr als 3.000 erfolgreichen Projekten unterstützt ROI Industrieun-

ternehmen darin, ihre Produkte, Technologien und Produktionsnetzwerke 

zu optimieren und die Potenziale der Digitalisierung für effizientere Pro-

zesse und intelligente Produkte zu nutzen. Operative Exzellenz und quan-

titative, nachhaltig wirksame Ergebnisse sind dabei die Ziele, an denen ROI 

sich messen lässt. Für seine stark umsetzungsorientierten Projekte erhielt 

ROI mehrere wichtige Auszeichnungen wie die Siegel „Beste Berater“ von 

„brand eins“ sowie „Best of Consulting“ der „WirtschaftsWoche“ und belegt 

Top-Platzierungen in der Studie „Hidden Champions des Beratungsmark-

tes“ der WGMB. 

Um den Themenkomplex Industrie 4.0 greifbar und in der Unternehmens- 

praxis effektiv nutzbar zu machen, betreibt ROI eine Industrie-4.0-Lernfa- 

brik, in der technologische Grundlagen und Prinzipien der Digitalisierung 

mit dem Lean-Production-Ansatz kombiniert und praxisnah vermittelt 

werden. Gemeinsam mit der Fachzeitung „Produktion“ schreibt ROI in 

Deutschland seit 2013 den „Industrie 4.0 Award“ aus, seit 2017 auch in China.  

1999 in München gegründet, beschäftigt die ROI Gruppe weltweit mehr als 

150 Mitarbeiter an den Standorten München, Stuttgart, Peking, Prag, Wien 

und Zürich. Das Spektrum der Kunden reicht von renommierten mittel-

ständischen Unternehmen bis hin zu DAX-Konzernen.
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